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Schöner durch „Tixel“

Haßloch. Neben den durch
Stars und Sternchen bekannten
Hydrafacial-Behandlungen führt
das Kosmetik-Institut „medical
cosmetics – Ulrike Schaaf-Dee-
ge“ als eine der wenigen Unter-
nehmen in Deutschland die neue
Behandlungsmethode „Tixel“
durch. „Tixel“ gilt in der „Anti-
Aging“-Branche als ein optimaler
Weg zur sanften Hauterneue-
rung.

Wer den Winter dazu nutzen
möchte, seiner Haut eine Verjün-
gungskur zu gönnen, ist bei der
Kosmetikexpertin Ulrike Schaaf-
Deege bestens aufgehoben.
Was genau bedeutet „Tixel“? „Ti-
xel“ ist vergleichbar mit einer La-
serbehandlung, jedoch wesent-
lich schmerzfreier und ohne Aus-
fallzeiten. Lästige Fältchen, ver-
größerte Poren, Pigmentverän-
derungen, Narben und Altersfle-
cken lassen sich effektiv behan-
deln.

„Tixel ist eine neuartige Tech-
nologie von Novoxel“, informiert
Ulrike Schaaf-Deege. „Hier kom-
men kleine Mikrospitzen auf

thermo-mechanische Weise zum
Einsatz. Wir freuen uns, diese in-
novative Alternative zur her-
kömmlichen Behandlungen an-
bieten zu können. Schonend,
schnell und schmerzarm verbes-

High-Tech-Behandlung bei „medical cosmetics“

sert ’Tixel’ die Hautstruktur und
verjüngt das Hautbild“.

„Tixel“ zeigt unter anderem bei
folgenden Indikationen Wirkung:
Faltenglättung und Hauterneue-
rung in den Bereichen Gesicht,
Hals, Dekolleté und Hände: Ver-
besserung der Hautstruktur in-
klusive bei Unreinheiten, großen
Poren, Narbengewebe; Behand-
lung von Lichtschäden.

Die Kanäle in der Haut bleiben
bei der Behandlung sehr lange of-
fen, so dass die Wirkstoffe per-
fekt eingeschleust werden kön-
nen. Dank der kürzeren Ausfall-
zeit (maximal ein paar Stünd-
chen/oder ein Tag) ist „Tixel“ ei-
ne Alternative zu einer Laserbe-
handlung und bietet ähnliche Er-
gebnisse.

Kontakt & Terminvereinbarung

medical cosmetics – Ulrike Schaaf-Deege,
Wilhelm-Busch-Straße 3, 67454 Haßloch,
Telefon 06324 979566, www.medical-
wellness-deege.de. (pac/ps)

Lichterglanz & Glühweinduft

FRANZ GABATH

Böhl-Iggelheim. Nach wochen-
langen Vorbereitungen luden die
Sängerinnen und Sänger der
Sängervereinigung Iggelheim in
ihre überdachte Anlage am Sän-
gerheim in der Sandgasse 3 zur
Vorweihnachtszeit ein. In akribi-
scher Kleinarbeit hatten sie ihre
Anlage unter dem Motto „Weih-
nachten im Hof“, nun schon zum
elften Mal in ein anheimelndes
Wintermärchen verwandelt. Da-
mals hatte Willi Ulmer, der Ehren-
vorsitzende der Sängervereini-
gung, die Idee zu diesem vor-
weihnachtlichen Fest und bisher
gab es fast in jedem Jahr eine
Steigerung der Dekoration und
des Programms. Mit Begeiste-
rung ist die „Rentnerband“ um
Willi Ulmer, schon seit über ei-
nem Jahrzehnt dabei, ein Winter-
märchen zu zaubern, das so in
der nähern und auch weiteren
Region Seinesgleichen sucht.
Und nicht nur Böhl-Iggelheimer
besuchen die Sängervereini-
gung. Bei vielen „Weihnachts-
marktgehern“ aus der näheren
und mittlerweile auch weiteren
Umgebung, ist „Weihnachten in
Hof“ am 2. und 3. Adventswo-
chenende fest terminiert und
schon ein „Muss“.
Und es gelang den Sängerinnen
und Sängern auch in diesem Jahr
wieder eine grandiose stim-
mungsvolle vorweihnachtliche
Atmosphäre zu zaubern. Die
mächtige, mit großen roten Ku-
geln und Lichterketten ge-
schmückte, Tanne steht wie je-
des Jahr vor dem Eingang zum
Hof. Dort empfängt die zahlrei-
chen Gäste eine winterliche Mär-
chenlandschaft. Die voll verklei-
deten Wände zieren Dekoratio-
nen von alten Iggelheimer Fach-

werkhäusern. Das alte Rathaus,
die alte Schule, die heute einen
Teil des Heimatmuseums beher-
bergt, oder das „Gasthaus zum
Bären“ sind zu sehen. Tausende
von Lichtern funkeln an unzähli-
gen Tannenbäumen. Die Wände
und die Tragekonstruktion des
Daches sind komplett mit Tan-
nenzweigen verkleidet und mit
Lichterketten illuminiert. Duft
von Glühwein, Waffeln, Flamm-
kuchen und Tannen durchzieht
den Raum und lädt an den Stehti-
schen zum Verweilen, Reden und
zum Staunen ein.
Der Glühwein schmeckte hervor-
ragend und auch sonst war für
das leibliche Wohl mit Waffeln,
Wurst und Flammkuchen bes-
tens gesorgt. Niemand musste
also hungern und dürsten. Und
besonders die volkstümlichen
Preise wurden auch in diesem
Jahr anerkennend wahrgenom-
men. Auf der Bühne, mit Kirche,
Sternenhimmel und liebevoll ge-
schmückten Tannenbäumen, auf

„Weihnachten imHof“ bei der Sängervereinigung

welcher der „vorweihnachtliche
Zauber“ aufgetischt wird, bietet
die Sängerfamilie ein reichhalti-
ges Programm. Den Auftakt
machte am Samstag Marco Hart-
mann mit seinem musikalischen
Programm das weihnachtliches,
aber auch anderes Liedgut bein-
haltet. Der Frauen- und Männer-
chor der Gastgeber, so wie der
Chor „bel canto“ aus Neuhofen
begeisterten am Sonntag ihr gro-
ßes Publikum.
Jedes Jahr wird der Weihnachts-
zauber um eine andere Ausstel-
lung im Sängerheim bereichert.
Waren in den letzten Jahren ein
Weihnachtszimmer aus den
1950er-Jahren, oder die große
Krippenlandschaft der Katholi-
schen Pfarrgemeinde Iggelheim,
St. Simon und Judas Thaddäus zu
bestaunen, oder buken auch
schon lebensgroße Engel Gebäck
und Lebkuchen in der Weih-
nachtsbäckerei, oder im letzten
Jahr das Märchen vom Sterntaler
lebensecht, stilvoll dargestellt,

gab es in diesem Jahr ein vor-
weihnachtliche Winterlandschaft
mit Nikolaus und den Engeln wel-
che einen großen Schlitten mit
Päckchen und Paketen beladen,
war. Fertig zur Fahrt zur Erde und
zum beschenken der Kinder.
An drei Ständen konnte „Allerlei
fürs Bäumche“, also gebastelter
Baumschmuck bestaunt und er-
worben werden, wurde selbst
hergestellter Schmuck angebo-
ten und gegen die Winterkälte
konnte man Gestricktes erwer-
ben.

Viel Lob erhielten die Verant-
wortlichen der Sängervereini-
gung um ihren 1. Vorsitzenden
Herbert Bohrer und viel drückten
sie Hoffnung aus, dass diese Ver-
anstaltung noch viele Jahre
durchgeführt wird.
In ihr Weihnachtswunderland
lädt die Sängervereinigung noch
am nächsten Wochenende ein.
Schon am Freitag den 9. Dezem-
ber gestalten die Beiden Kinder-
chöre „Song Birds“ so wie die
„Igglemer Spatzen“ ihre Weih-
nachtsfeier und werden gewiss
vom Nikolaus reich beschenkt
werden. Die aus der Sängerverei-
nigung hervorgegangene Band
„Rassler & Friends“ wird mit ih-
rem „Christmas Rock“ am Sams-
tag, den 10. Dezember weih-
nachtliche Wiesen bieten, es
aber auch richtig krachen lassen.
Der Modern Chor der Sängerver-
einigung „Sandy Lane“ gestaltet
zusammen mit den „Sunshine
Singers“ aus Waldsee ab 19 Uhr
das Programm, welches gegen
20 Uhr unter dem Programm-
punkt „Christmas Corals“ mit
Tracy Plester und Jessica Simon,
der Chorleiterin von „Sandy La-
ne“ fortgesetzt wird und das vor-
weihnachtliche „Weihnachten im
Hof“ beschließt.

Nur noch wenige Kabinen frei

Leserreise. Für die zehnte Le-
serreise der SÜWE, die von Mitt-
woch, 22. März, bis Samstag, 1.
April 2017, unsere Leser von
„Wochenblatt“, „Stadtanzeiger“
und „Trifels Kurier“ auf einen be-
sonderen Abschnitt der Donau
führt, sind nur noch wenige Kabi-
nen frei: auf dem Rubindeck
Zweibettzimmer mit französi-
schem Balkon und auf dem luxu-
riösen Diamantdeck Zweibett-
zimmer, Juniorsuiten und noch
eine Balkonsuite. Auf der Reise
können die Passagiere Städte
und Regionen erkunden, die ab-
seits der üblichen Donauroute

liegen.
Auf dem Fünf-Sterne-Plus-

Schiff „MS Thomas Hardy“ geht
es durch Österreich, Ungarn,
Serbien, die Slowakei und Rumä-
nien. Die Reisepreise pro Person
liegen zwischen 1790 Euro (Zwei-
bettkabine/Hauptdeck) und
3590 Euro (Balkon-Suite/Ober-
deck). (sh)

Infos und Buchungen:

TUI ReiseCenter in Neustadt:
Reisebüro Hausch, Rathausstraße 2,
Telefon 06321 82035

10. Leserreise der SÜWE auf den Donaukatarakten

ANZEIGE

Mitgliederehrung
Haßloch. Bei der Sängervereini-
gung Haßloch ist es Tradition,
während der vorweihnachtlichen
Feier langjährige Mitglieder zu
ehren.

Der Vorsitzende vom Sänger-
kreis Vorderpfalz Hans Oberlies
und Siegfried Adelmann ehrten
für viezigjährige Mitgliedschaft
Ingo Nicolaus, für 60 Jahre Zuge-
hörigkeit zur Sängervereinigung
Peter Vollweiler und für 65-jähri-
ge Mitgliedschaft Dr. Wolfgang
Hubach.

Siegfried Adelmann dankte
den Sängerinnen und Sängern,
die nie bei der Probestunde ge-
fehlt haben, mit Weinpräsenten.

Ein Dank galt auch den Helfern
und Helferinnen, insbesondere
Gabriele Deigentasch, die mit ih-
rem Team bei Veranstaltungen
die Dekoration gestaltet. Der
Männerchor und der Gemischte
Chor unter Leitung von Musikdi-
rektor Bernd Camin umrahmten
diese Feier. (jm)

Kreativität und Technik

Haßloch. Der Fachbereich II der
Volkshochschule Haßloch, für
den der Fachbereichsleiter Die-
ter Magin zuständig ist, gliedert
sich in Kreativität mit den Teilen
Angewandte Künste, Textiles und
Bildende Kunst sowie Hauswirt-
schaft auf. Die Kurse im Bereich
Kreativität haben sich auf 25 er-
höht, in der Hauswirtschaft auf
17.

Die Inhalte im kreativen Be-
reich im Frühjahr 2017 sind fast
identisch zum Herbst 2016. Neu
sind ein Kurs zur Herstellung von
Glasobjekten für den Garten, ein
Malkurs in Anlehnung an die
Kunst australischer Aborigines
und zwei Kurse zur Rahmenge-
staltung. „Ich hoffe, dass der
Malkurs ein besonderes großes
Interesse weckt,“ erklärte Dieter
Magin. Im Hauswirtschaftsbe-

Kursangebote der VHS Haßloch im Fachbereich II
reich gibt es ebenfalls neue Kurs-
angebote, die jedoch jahreszeit-
lich bedingt sind. Die Beschäfti-
gung mit frühlingsfrischer Kräu-
terküche mit Bärlauchrezepten,
mit der Kunst des richtigen W
Würzens, mit Selbstgebackenem
zur Gartenparty, mit Streetfood,
zwei Kurse beschäftigen sich mit
dem Brotbacken, ein Kurs wird
zum Backen von französischen
Spezialitäten angeboten und
nicht zuletzt wird in einem Kurs
die Beschäftigung mit dem neuen
Trendgemüse, der „Süßkartof-
fel“, angeboten.

Die Backkurse für Kinder ab
zehn Jahren werden weiterge-
führt unter jahreszeitlich verän-
derter Zielsetzung, informierte
Dieter Magin.

„In der Kunstschule reagieren
wir auf die geringe Nachfrage

nach Mal- und Zeichenkursen mit
neuen Kursen wie zum Beispiel
eine Kissenparade, die Herstel-
lung eines eigenen T-Shirts ab
zehn Jahren, mit der Ausweitung
der handwerklich ausgelegten
’Technik’-Kursen wie der Holz-
werkstatt, dem steinzeitlichen
Handwerk, der Roboterherstel-
lung und vier Kursen ’rund um
den Elektromotor’ mit Bohrma-
schine, Elektroauto, Flugzeug
und laufenden Robotern,“ unter-
strich Dieter Magin.

Es gibt auch neue Malkurse (à
la Aborigines) und im plastischen
Bereich (Drahtfiguren). Von 25
Kursen sind sechs in den Osterfe-
rien und zwei in den Sommerferi-
en.

Mehr Infos und Anmeldungen
unter Telefon 06324 820438.
(jm)
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Jetzt auch in Haßloch: Nicht
nur die Stars profitierenmit-
lerweile von der neuen Be-
handlungsmethode „Tixel“.

FOTO: PS

Auch am nächsten Adventswochenende lädt die Sängerver-
einigung Iggelheim zur ihrer beliebten Veranstaltung „Weih-
nachten imHof“ ein. FOTO: GABATH

Von der „MS Thomas Hardy“ hat man einen tollen Ausblick
auf die atemberaubenden Landschaften, auf die sich die Pas-
sagiere entlang der Reiseroute freuen können. FOTO: SCYLLA

BESTATTUNGEN

Erd- Feuer- Seebestattungen- Erledigung aller Formalitäten- Bestattungsvorsorge

Ulmer
Elsbeth

67454 Haßloch 
Böhler Str. 8
Tel. 06324 / 80251

Ulmer
Günter

67459 Böhl-Iggelheim 
 Starenstr. 14

Tel. 06324 / 80251

Ihr Anruf zeigt uns Ihr Vertrauen.

Ein guter, edler Mensch, der mit uns gelebt,
kann uns nicht genommen werden;

er lässt eine leuchtende Spur zurück.
(Thomas Carlyl)

Für die vielen herzlichen Beileidsbekundungen
bedanken wir uns sehr. Sie waren uns ein Trost.

Brigitte Dick
geb. Saal

* 12.12.1957 † 23.11.2016

Im Namen aller Angehörigen:
Robert Dick

Böhl-Iggelheim, im Dezember 2016

Danke!

Für einen Abschied in Würde
Im Trauerfall ist unsere Ortsvertre-
tung in Haßloch jederzeit 
erreichbar. 
Ihre Ansprechpartnerin ist 
Vera Mathäß: 

06324 / 9115931   www.bestattungshaus-beil.de

Ein guter edler Mensch, der mit uns gelebt,
kann uns nicht genommen werden;

er lässt eine leuchtende Spur zurück.
(Thomas Carlyle)

Für die vielen herzlichen Beileidsbekundungen
bedanken wir uns sehr. Sie sind uns ein Trost.

Amanuyel Buğday
(Beyt Hanna al-Maqsi)

* 29. 11. 1931, Azekh
† 20. 11. 2016, Böhl-Iggelheim

Im Namen aller Angehörigen:
Ibrahim Buğday

Haßloch, im Dezember 2016

Danke!


